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REKULTIVIERUNG ist das was bleibt!



Artenschutz in der Rekultivierung  

Gesetzlicher Artenschutz
Gem. § 44 BNatSchG

Freiwilliger Artenschutz
Gem. RWE-Biodiversitätsstrategie

Bildergebnis für eisvogel iconErfolgreicher Artenschutz!
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Biodiversitätsstrategie – Methodik

Tagebauseen

Zielarten / Projekte



Wichtigste Elemente zur Förderung von Biodiversität in Offenlandschaften

• Schlaggröße < 10 ha

• Anbaudiversität

• Ökologische Sonderstrukturen mind. 15%

• Mehrjährigkeit von ökologischen Sonderstrukturen

• Mahd mit Austrag statt Mulchen

• Großflächige ökologische Sonderstrukturen

Biodiversitätsstrategie Rheinisches Revier
Lessons learned OFFENLAND 2018-2025
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